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Gefellfchaften lähmend. Hoffentlich wird das von Miquel angeregte Reichs- 
gefetz über den Schutz des gefunden Wohnens zu Stande kommen und Wandel 
fchaffen 67). 

2. Kapitel. 

Die Befchränkung der Baufreiheit. 

ee Es mag dahin geftellt bleiben, ob das Baurecht ein natürlicher Ausflufs des 
eigen Eigenthumsrechtes ift, wie die Einen fagen, oder ob das Anbaurecht dem Eigen- 

2 = thümer des Bodens erft verliehen werden mufs, wie die Andern lehren — für den auverbote. 

planmäfsigen Vollzug einer Stadterweiterung, für den Städtebau, ift die Be- 
fchränkung des Baurechtes als eine unbedingte Nothwendigkeit gefetzgeberifch feft 
zu ftellen. Eine volle Baufreiheit befteht in den Culturftaaten überhaupt nicht; 
gewiffen Befchränkungen in der Bebauungsart feines eigenen Grundftückes ift Jeder- 
mann durch Baupolizei-Vorfchriften unterworfen; man hält dies allgemein für felbft- 
verftändlich. Für den Vollzug des Städtebaues ift es aber nöthig, nicht blofs 
hinfichtlich des »wie« die Bebauung eines Grundftückes zu befchränken, fondern 
auch die Fragen, »ob« und »wann« ein Grundftück bebaut werden darf, zu regeln. 

Durch Gefetzgebung find von der Bebauung ausgefchloffen oder in der Be- 
bauung wefentlich befchränkt die im erften, zweiten und dritten Feftungs-Rayon 
liegenden Grundftücke; hier hat der Militär-Fiscus bei Neuanlage von Feftungs- 
werken, welche diefe Befchränkungen im Gefolge hat, den Eigenthümern eine billige 
Entfchädigung zu gewähren. Gefetzgeberifch geordnet oder zu ordnen find die 
nothwendigen Befchränkungen des Bauens im Ueberfchwemmungsgebiete der Flüffe, 
da es offenbar im allgemeinen Intereffe unzuläffig ift, Bauten zu errichten, welche den 
Hochwafferabflufs in nachtheiliger Weife verhindern. Die gleiche Nothwendigkeit 
liegt für die Freihaltung der durch den gefetzlich feft geftellten Stadtbauplan zu 
Strafsen und freien Plätzen beftimmten Flächen vor, einfchliefslich der zu etwaigen 
Vorgärten beflimmten Grundflächen. 

In diefer Beziehung lautet die Stadterweiterungs-Thefe des »Verbandes deut- 
fcher Architekten- und Ingenieur-Vereine« (fiehe Anhang): »Die Eigenthumsverhält- 
niffe, welche mit Feftfetzung eines Stadterweiterungsplanes fich bilden, fo wie die 
Verpflichtungen der Anftöfser einerfeits und der Gemeinde andererfeits bedürfen 
der gefetzlichen Regelung. Auf Flächen, welche zu künftigen Strafsen und Plätzen 
beftimmt find, darf nach gefetzlicher Feftftellung des Planes nicht mehr oder nur 
gegen Revers gebaut werden. Dem Eigenthümer gebührt wegen diefer Befchränkung 
keine Entfchädigung, dagegen das Recht, zu verlangen, dafs Grundftücke in künftigen 
Plätzen angekauft werden, fobald die umliegenden Strafsen hergeftellt find. Für 
Zugänglichkeit und Entwäfferung von vereinzelten Neubauten mufs zunächft durch 
die Eigenthümer geforgt werden. ‘Doch follte die Gemeinde fich allgemein zur 
vollftändigen Herftellung und Unterhaltung einer neuen -Strafse verbindlich machen, 

67) Siehe auch: 

BAUMEISTER, a. a. O., Kap. 4. 

Ueber Städteerweiterung, insbefondere in Kygienifcher Beziehung. Deutfche Viert. f. öff. Gefundheitspfl. 
1886, S. 9. 

Maafsregeln zur Erreichung gefunden Wohnens. Deutfche Viert. f, öff. Gefundheitspfl. 1889, S. 9; 1890, S. 23.


